

Boris von Smercek – Zu alt? Noch lange nicht! Selbstverwirklichung in der zweiten Lebenshälfte

[bookmark: _Toc228374459]Checkliste: Mein erster Roman

1. Grundidee
1. Zentrale Romanidee in 1–2 Sätzen formulieren (das hilft später bei der Vermarktung)
1. Den zentralen Konflikt klar definieren
1. Den Protagonisten (Hauptfigur) mit Ziel, Angst und innerem Mangel/inneren Konflikten definieren
1. Den Antagonisten genauso definieren
1. Thema des Romans bestimmen (z. B. Schuld, Freiheit, Identität)
1. Genre klar einordnen

1. Welt und Setting
1. Ort(e) und Zeitrahmen festlegen
1. Atmosphärische Besonderheiten definieren (lustig, düster, lakonisch, …)
1. Regeln der Welt definieren (v. a. bei Fantasy und Science-Fiction)
1. Gesellschaftliche Strukturen der Romanfiguren festlegen
1. Recherche durchführen (historisch, fachlich, kulturell)

1. Figurenentwicklung
1. Charakterprofil der Hauptfigur (Stärken, Schwächen, Hintergrund, Eigenarten)
1. Innere Wunde und Motivation klar definieren
1. Wie verändert sich die Hauptfigur im Lauf des Romans?
1. Nebenfiguren mit eigenen Funktionen entwerfen
1. Beziehungen und Spannungen zwischen den Figuren definieren
1. Jede wichtige Figur sollte ein Ziel haben – welches?

1. Plot und Struktur
1. Grobe Storyline festlegen (Anfang – Mitte – Ende)
1. Auslösendes Ereignis definieren
1. Wendepunkte bestimmen
1. Dramatische Steigerungen berücksichtigen
1. Höhepunkt planen
1. Schluss festlegen (Offen oder geschlossen? Happy End oder nicht?)
1. Kapitelstruktur skizzieren

1. Schreibphase
1. Realistisches Schreibziel festlegen (z. B. 1 – 3 Seiten pro Tag)
1. Feste Schreibzeiten einplanen
1. Den ersten Entwurf ohne Perfektionsdruck schreiben
1. Nicht zu früh überarbeiten
1. Roman vollständig in einer Erstfassung fertigstellen 

1. Überarbeitungsphase
1. Grobe Strukturanalyse durchführen
1. Logiklücken schließen
1. Figurenkonsistenz prüfen (handeln sie durchgehend sinnvoll/ihrer Motivation entsprechend?)
1. Spannungskurve prüfen
1. Dialoge natürlich gestalten
1. Füllszenen und Füllwörter streichen
1. Sprachliche Wiederholungen reduzieren

1. Feedback einholen
1. Testleser auswählen
1. Konkrete Fragen stellen (Spannung? Glaubwürdigkeit der Figuren? Logikbrüche? …)
1. Kritik offen annehmen. Aber: Du bist der Autor! Letztlich entscheidest allein du über jede Änderung!
1. Mehrere Überarbeitungsrunden einplanen. Lasse dazwischen jeweils ein paar Wochen, dann liest man sein eigenes Werk mit anderen Augen
1. Wichtigster Tipp: Schreibe deinen Roman zu Ende! Viele beginnen damit, aber nur wenige halten bis zum Schluss durch. Der erste Roman ist weniger ein Talenttest, sondern ein Willenstest!

1. Letzter Schliff – ggf. Profis einbinden
1. Lektorat
1. Korrektorat
1. Buchsatz
1. Titel und Klappentext erstellen
1. Exposé verfassen (1 – 2 Seiten Zusammenfassung)
1. Verlagsrecherche durchführen oder Selfpublishing-Plan erstellen
1. Covergestaltung



1. Verlagssuche/Veröffentlichung/Launch
1. Zusammenarbeit mit einem Agenten oder Direkteinreichung bei Verlagen? 
· Ein Agent nimmt Provision, hat aber bessere Chancen bei der Manuskriptvermittlung und bei der Konditionengestaltung. Als Neuling ohne Agent wird man bei Verlagen schnell abgewiesen.
1. Selfpublishing als Alternative?
· Ggf. ISBN beantragen, wenn das Buch auf mehreren Plattformen und evtl. im stationären Buchhandel gelistet werden soll
1. Marketingstrategie entwickeln
1. Social Media-Auftritt, Website und Landing-Pages vorbereiten
1. Ggf. Lesungen oder Launch-Event planen

1. Mentale Stärke
1. Akzeptieren, dass der erste Entwurf roh ist
1. Durchhaltevermögen einplanen
1. Vergleich mit anderen Autoren vermeiden
1. Fokus auf Fortschritt statt Perfektion
1. Wenn dein Buch ein Lektorat durchläuft, wird es mehr oder weniger große Änderungen geben. Das ist normal. Dennoch entscheidest am Ende du über diese Änderungen. Es bleibt dein Buch!
1. Auf negative Kritiken einstellen (nicht jedem wird dein Buch gefallen). Insbesondere durch die Anonymität des Internets ist die Hemmschwelle für drastische Negativbeurteilungen und 1-Stern-Rezensionen stark gesunken



